
r

t r

N

5

uf er
n nun
ſorg n

na h
ort die

Ah
t Ton

M

F f e
nun ick

Stell

k zum
n

riegs

in gan D5 er
r r

hatte

t in
t ihrer

Hauſe

6 9e
00 Fr

ſmelnde

Stagten

m

h

tn

varen

S

ſ tärd

ncht
eucht

mit
en
DJ

J Se
erſ J

t II n
er C
die tf

Mir

nta

J z 0 7

DI

am

u

5 Pfennig
n

Vormittags AusgabeGeneral
für Halle und die

Kriegs Jeitung
Anze
Provinz Hachſen

s Pfennig
ar

Sormittags Ausgabe

J

ger
Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzftraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe IHanptfiliglen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7983 und Wurgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Freitag den 6 JuliNummer 184

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
Verautwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle

Fernſprech Sammelnnummer 7e51

19157

Mißglückte franzöfſche Gegenangriffe an der Aisne Front

Ein franzöſiſches Boot verſenkt
Unſere Boote guf dem Poſten

W T Berlin 5 Juli Amtlich Eines
unſerer Unterſeeboote im Mittelmeer Komman
dant Oberleutnant zur See v Heimburg hat am
19 Juni an der Küſte von Tunis ein im Geleit eines
Zerſtörers fahrendes großes franzöſiſchesUnterſeeboot durch Torpedoſchuß dernichteg
Oberleutnant zur See v Heimburg hat damit ſein drit
tes feindliches Unterſeeboot verſenkt

r Chef des Admiralſtabes der Marine
W 2 Haag 5 Juli Nach dem Korreſpondenz

jreau wurde das holländ iſche Schiff Amſtelland
pediert als e ſich mit einer Ladung Weizen für die

he Regierung auf dem Wege nach Belfaſt befand
ie Nederl Tel Agentſchap berichtet Der nieder

indiſche ampfer Beſtevaer wurde letzte Nacht
einem deutſchen Boot in der Norbdſee verſenkt

W T B er 5 Juli Nach dem Alge
een Han blad wun der norwewiſche Motoruner Biſeli a m der Reiſe von Hommelevik

nach Lon verſenkt
T Amſterdam 5 Juli Aus Petersburg wird

ein Torpedo
ufen und

berichtet Jm Schwarzen Meere iſt
älteren Typs auf eine Mine gelanonI I

London 4 Juli Die Admiralität meldet Jn der
letzten Woche ſind 15 Schiſfe über und 15 unter 1600

verſenkt und 16 Schiffe erfolglos angegriffen
Außerdem wurden 11 Fiſcherfahrzeuge ver

Bootangriffe auf amerikaniſche
Truppentransporte

Wi T Waſhington 4 Juli Nach einer Mit
terlung des Marineſekretärs Daniels ſind die ameri
an chen Truppentransporte zweimaln deutſchen Booten angegriffen
ornoen Die Transporte waren in verſchiedene Kontin

nte verteilt die Truppenſchiffen und einer
cte don Kriegsſchiffen beſtanden Die Eskorte ſolle

ean durch die amerikaniſchen Torpedojäger die
I urp päiſchen Gewäſſern operieren verſtärkt wer

Der erſte Angriff fand am 22 Juni abends 11
Uhr ſtatt und zwar an einem Punkte diesſeits vor

verabred ten Ment nun p h mit de n Torpe
n Ein r b h An zahl von 9 Bootenahm an dem Angriff teil ſie wurden aber

t yrierenden Torpedojägern auseinander
ieben Es wurden mindeſtens 5 Torpedoſchüſſe ge

zweite Angriff
Kontingent

wurde
gerichtet

Der
anderes

einige Tage ſpät

auf ein Es geſchah jents des Rendenzvousplatzes Die Torpedojäger ver
andten Grond a n Gr a naten die erſt in eine

Entfe nung unter 10 er er lodaert en en einem Fall
t

J ngch enne Schuß auf ein p riſt p W 7 ackt holz nach
oben ſo daß pas U Boot offenbar getroffen und in den

J runt gebohrt mr 5 warDDDLI DIDen war

Der Fliegerangriff auf Harwich
W T London Juli Amtlich 12 bis 14

Flugzeuge griffen heute morgen Harwich an
Es wurden 11 Perſonen getötet und 36 ver
wundet Der Sachſchaden iſt gering Die Abweh
geſchütze zerſtreuten obwohl das Wetter unſichtig wardie feindlichen Geſchwader ünſ ere Flugzeuge verwicke
ten den Angreifer in einen Kampf Dieſer wandte ſich
ohne den Verſuch ins Jnnere des Landes vorzudringen
wieder Paris Der Angriff dauerte einige Minuten

W T Amſterdam 5 Juli Einem hieſigen
on genielbet daß die Alliierten
Mon rt runt u d e

Blatt v rd aus Lont
an der Weſtfront im
verloren haben

Bewaffnung der griechiſchen
Handelsſchiffe

Rottervam 5 Juli Die Times meldet au
Die Regierung beabſichtigt alle größeren Han
zu requirieren und den Schiffsverkehr der griechiſchen
mit den ausländiſchen Häfen ſelbſt zu übernehmen
Geſtern wurden alle Schiffs reeder ins Miniſterium b
rufen Sämtliche Han delsfchi ffe ſollen bewaffnet werden km Montag zog eine lubelnde Meng

durch die
jenigen Venizeliſten welche im Dezember v J
fängnis geſetzt worden waren
und brachten ihm einen Mumenkranz dat in deſſenMitte ſich ein abgebrochenes Stuhlbein befand mit dem
damals ein Reſerveoffizier die Venizeliſten über den
Kopf geſchlagen haben ſoll als ſie in das Gefängnis
hleppt wurden Lok Anz

W Athen h Juli Reuter General r
r ail ſt hier eingetroffen

u d

Athen
hiffc

Sie begrüßten Venizelos

Straßen die ſich zuſammenſette aus den
ins Ge

ge

Der deutſche Abendbericht

W T Berlin Juli abends Amtlich
Jm Weſten geringe Gefechtstätigkeit
Jm Oſten zwiſchen Zborow und Brzezany ſtar

ker Feuerkampf

W T Berlin 5 Juli An der Aisnexr en koſteten zwei neuerliche Gegen
anger i ffe am Nachmittag des 4 Juli und am Morgen
des 5 Juli den Franzoſen nene ſchwere OpferDie ſchweren Verluſte welche die franzöſiſche Gegen
angriffstaktik dem erſchöpften Heere einträgt veranlaßt
augenſcheinlich die franzöſiſche Heeresleitung in den
Eiffelturmberichten mit einer verblüffenden Unver
frorenheit große deutſche Angriffe zu erfinden um die
hohen Verluſtzahlen vor dem eigenen Lande zu recht
fertigen Jn Wirklichkeit handelt es ſich um eine Reihe
rein örtlicher Vorſtöße welche die Franzoſen um diewichtigſten Teile ihres Geländegewinnes aus der großen

Frühjahrsſchlacht an der Aisne brachten Am 28 Juni
wurden franzöſiſche Gräben bei Cerny in 1000
Meter Breite mit einem großen in der franzöſiſchen
Stellung gelegenen T ne erobert am 29 Juni 1200r feindlicher Gräben ſüdöſtlich Corbény und
1300 Meler anf der Hochfläche von Bovelle ſowie am

30 Juni über einen Kilometer Grabenſyſtem das öſtlich
an die Boyellchochfläche anſchließt Bei allen
dieſen Stürmen hatten die Deutſchen dank
der geſchickten Führung der Ueberlegenheit der dentſchen
Jnfanterie im Nahkampf und dank vorzüglichen Zu
ſammenarbeitens mit der Artillerie ſehr geringe
Verluſte während die Franzoſen außer gewal
tigen blutigen Verluſten faſt 700 Mann Ge
fangene verloren Die Bedeutung welche die Franzoſen
ſelbſt den denutſcherſeits eroberten Grabenſtrecken bei
meſſen geht ans den ungbläſſigen Gegenangriffen her
vor die ohne Rückſicht auf Verluſte angeſetzt wurden

Am 28 Juni wiederholten die Franzoſen ihre Gegen
angriffe immer wieder bis in die ſpäte Nacht ohne jeden
Erſolg Am 29 Juni wurden zwei Angriffe von den
Deutſchen abgewieſen am 30 Juni drei am 1 Juli
wiederum eine größere Anzahl am 2 Juli zwei Angriffe,
am 3 Juli ein Angriff am Juli wieder zwei Der
Preis für die blutigen Opfer war gleich Null Denn die
Stellungen am CEhemin des Dames befinden ſich heute
in der Hauptſache noch ſo in dentſcher Hand wie ſie am
28 29 und 30 Juni erobert wurden

Jm Oſten verſuchten die Ruſſen die Kampftätig
keit noch nicht wieder aufzunehmen wenn auch die ein
getretene Rauſe anſcheinend zu neuen Angriff s
vorbereitungen ausgenutzt wird Jm Vergleich
zu den eingetretenen enormen Verluſten der
Ruſſen iſt der erzielte Gewinn ganz aunßer
ordentlich gering Unter den Vorſpiegelungen
daß die Oſtfront durch den Abtransport von Truppen
und Kriegsgerät nach dem Weſten geſchwächt ſei wurden
die ruſſiſchen Diviſionen in ein ausſichtsloſes Unter
nehmen und in den Tod getrieben Der revolutionäre
Kriegsminiſter Kerenski der für dieſe Maſſen
hinſchlachtungen verantwortlich iſt ſcheint die

mitrückſichtsloſe Aufopferungstaktik im Einvernehmen
Bruſſilow verfolgen zu wollen

Engliſche Hinterhaltigkeit
B Stechalm Juli Nya Dagligt

Allehanda mitteilen nten am 1 Juli nur wenige
hwediſche Schiffe aus den engliſchen a

fen nfahren da engliſche Regierung folgende
3 t n ſtellte 1 daß 25 Proz vom Wer e der

en Schiffe hinte erlegt werden müßten 2 daß
e ſofort zurückkeh n und 3 Mongte lang Fahr

tet England unternehmen müßten 3 daß nach Ab
zeit erwogen werden ſollte unter welchen

Bedingungen die übrigen Schiffe nach und nach freigege
ben werden könnten i ieſe Bedingungen die nach An
ſicht der ſchwediſchen Reeder unerfüllbar ſint wurden
erſt am Vormittag des 1 Juli alſo ahſichtlich zu
pat bekannt gegebe nBaumwollmangel in England

T Anſterdam 5 Juli Man ſchreibt demHandelsblad Veeichte aus Mancheſter erwecken den
Eindruck daß die Baumwollinduſtrie in
Lancaſterſhire binnen kurzem lahmgelegt

werde Die Vorräte an Baumwolle in Liverpool
en täglich geringer Jnſolge des Bootkriegrs ſind

viele in Fahrt b efindliche Schiffe mit Baumwolle tor
pediert worden Die Gelegenheit fertige Waren zu ver
hiffen iſt infolge Mangels an Schifſsraum äußerſt
ering n Uganda allein liegen 25 000 BVallen Baum

auf Verſchiffung nach England warten

Die Kriegszielkonferenz
der Entente

T u Amſterdam 5 Juli Der Londoner Be

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 5 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Brzezanhy

Veſitz verbliebenen Stellungsteile zurückgewonnen und
gegen Angriffe behanptet

Sonſt war die Gefechtstätigkeit auf allen Kriegs
ſchauplätzen gering

Der Chef des Generalſtabes

Der amtli che türkiſche Bericht
W T B Konſtantinopel 5 Julilicher Tages bericht vom 4 Juli

Auf den türkiſchen Kriegsſchaupläten außer Pa
trouillengefechten an der Kaukaſusfront Ruhe

Truppen der

Amt

beiJn Galizien machten unſereruhmreichen Abwehr der feindlichen Angriffe 202 Ge
ſaugene und erbenteten 1 Vombenwerferbatterie und

Die Verluſte des in großer Ueber
509 Ruſſen

Unſere Ver

3 Maſchinengewehre
zahl angreifenden Gegners ſind ſehr ſchwer
allein wurden im Baſonettkampf getötet
luſte halten ſich in mäßigen Grenzen

Die Wirkung der ruſſiſchen

wurden die letzten in feindli chem t

Bootangriffe auf amerikaniſche Truppentransporte
n e r lt r t m f r W 57 F en

einzel Schüſſ bgeben Vier Perſonen
t l

t 3 r er r 5 907t E 4 nsmatt micz 2 t trn einen durchaus aufrühreriſchen Charakt tragen

erſ hollt J Bl r r reftig an und heben herve ßz deſſen Hetzergien an der
v ngegen en nen bie Hauptſch

Die Wirren in ev na

W T B er Juli 2 MorningDoſt meldet aus entf vom Dienstag Der Ku
d e n t hat I H 117 1 ap c e Ge in t Iſt efl uhet Der früher Min i ſterpräſident Tuan Tſche

r t Mitſd 7 54 n t rJ U iſt nach c chang gerenſt wo ſrar le 41
uſammengezogen werd Er wirb das Komman über
ille Stre tkr le e on 7 n 9 r ehus vorrücken ſollen übernehmen Nach ein ſpä

r n m mr n Iteren Melbung des Korreſpondenten wurden 9 Perſor
99 ddarunter Rrinz Riu Lun wegen Hochverr in

gerichtet

Die feindlichen Heere periwte
Franzöſiſcher Heere bericht vom 4 Juli abends De t

z Feind beſchränkte ſich während de es dar uf un re
Offenſive Linien na mentlich in der Gegend von La Royere ber

7 a r t t r e n J T C wert9 Nalmö 5 Juli Nach einem Drahtbericht der Hurtebiſe und auf der hläche von V ucler tig u
J Dra J an Giew rief Hort ſchi ßen Es beſtätigt ſich I bie beut ſchen nannte

has Vel n A ifſes in Galizien in der letzten Nacht die auf einer Front von ungefährl l c 91 r c f 192 0 r I trn ten 3 Na eine i 2grof e ſt ü r t r J lkerun h por meter zur er on nen n ur5ä n n en Iper9 t gewöhnlich hohe Verluſte koſteten ohne irgend GeländeGroße Menſch Straßen und v arſtie rege Gere r r Ein 4 gewinn oder Gefangene einzubringen, Wir hielten überL J 4Schar zog ß 0 groß ckerraffineri all unſere Stellungen llig Deutſchen erneuerten
r 4 1 t aI 1 Tereſtſchenko gehört und hr Verſuche nicht gegen unternahmen wir öſtlich

n nen 3 n 19 er m mr bei I ennen Horn v IJ r I t re n h en rn y I wir 9J r n m 17 n mr ren F r r9 nen fl4 c ar n ein r len 1 er N ar ehrten n 25D7 prunmg n I 4 Tte f e 9 r uſſiſch en 3 I r wur en J r ar n r f An rrJ 51 duref TFlammmenny rn mirt r N rArt 7 J t l c f r T 9 n e 5 I rn n C u l 17 Jruſſiſchen franzöſiſchen engliſchen und ſaprniſchen Off unſere Gräben ſüdweſtlich he 304 durch un t

J A Du Art h t Warneren t t ch in der 9 n m Der Ar r u t an d r pendGegend p t Wucht ein weyr lebhaft anu t h feit r beibeetzt Allgem in herrſche di Amſicht vor daß da 4 ſ1 g wr ſp t 5 n m en e u terin Art l I an t I n n en5 r

rn r ren er r r 14i J r wr b r r 11 b5 Ah 7 t I 4 r 9 T nlbe en rn Opfer er blutigen chtgie ar V t Sas4 N t Ar t nan t ſt r 50459er Verbündeten Lok Anz 7n r 07 pon J r ern a end6 ſy e rur jFreude in Petersburg ha e ab cW Fbunzeun wurde imJ Luftkam einem der unſern r oſſen und fielHagg y Chr m in den feindlichen Linien dlich Dirmuiden miederletersbun e r Mir 5 n in zJ er J 1 Engli ſcher Heere be richt von ab Hewntet r r r 2 eValiz ten aßen der früh griff der Feind einen unſerer Poſten ſüdlich YperwHauptſtodt ſich Um z a benen an und verſuchte einen 2 ſt nör h von Loosmer 4 en en Begeiſterung Feindiche Artillerie war nördlich der arpe in derfür eine 3 e und für treue Unterſtützung der vor Nähe von ern un Keſſines tätig Vier feindliche

läuf rung un r Alli ten hr bot 35 ſt zten wurdenT 1 t 5 g 9 4 uDen ganzen Nachmittag bis in die Nacht zogen außer Gefecht geſetzt Eins un r ugzenne wird
tſſen an 17 in ft 9 r Alſt ter wer

J F r r 9 r u 4 g et en Britiſcher Heeresbericht an eſopotamien vom

ytſck z uch gang H en uba iſt Juni vonderſon Anſprachen Loh Anz, türkiſchen Jrregqulären ar den mit Ver
ſten 1 u r ckoetr b n DurI I J

rm t 21 rEngliſcher Bericht aus Oſtafrika Juli Unter

I Klri J m t n r f 09 90 reren n ippen 3 enLondon t ſich die eutſchen neun trück und gaben ſtarket II 90 x Kunn verſtatter 1 r Peter t tellumoen guſ Die v Fnnere aho ſtuf e 7 ki und Ter kol vorrückenden r t t ſtarke deutſche Ab
en n z tiſche teilun lich utn tadt in einenin M n trrebeder Regierung ſein am t ri rdie t chen tugreirſchG v 7 n eRücktritt des italieniſchen Marine Oſtafrika varen

3

miniſters x C rWien m G Jnli früh treffen

Ver J In C 10 4 J t J 7 Jfolge hat Marir niſter Trigngi der in n n n Kaiſerl 11 r M mer rkl t da auf t n zu erriſck yilfe Amerikas nich rechnet werden könn v
n 1 9 uEntlaſſungsgeſu ich eingereicht Wien ter wurde

t der Deutſchen Er zb w3g t dem Jgntern erung eltorgt Aber ütärf traut
in Jtalien Bern Temps melde aus
t m e 4 2 I r 11 nen J SKopenhagen 5 i Der römiſche Berichterſta ungM f I 4 y 9 F R 7 n ſ nNation n c Hen Bemnn r n t t Jn in g tal un 4000 7 u t 11 len 41J I T J n iWährend cher c nd Ungarn bereit t inerali a ch ab44 4 0 m o tr r m rn I und ne man r l C wo nſ f R 1 em tße Il l l 4 nDie Unruhen in Amſterdam Mehr Mehr h n

J olge der anhaltenden hat ſich e Gemüſe

k T B Amſterdam tli pehlig ſchlechtertrn rheblich verzögert teilwe u rſchlechtertden 9 P er t a eſt ſt r v 7 7 x v t t zafen und Bauarbeiter iſt on acht 2 Präſident des egsernährungsamtes hat infolge

M r d S r r r r r 2 r t Jſchicht der Arbeiter der uni verkſtätten an der deſſen angeordnet daß für fehlende Kartoffeln

J a J r m nembrug bi d henner o y t r ß J wab 7embri R en r in größer n Mengen als bisher zuterung 000 Mann aus Jm Haſenbezlr t 4 ra An r eitungen porge u De lung gel tn ge ſoll folg re h deutſche ruhichterſtatter Hande meldet l merikalFelbal Iwird auf der Konf renz der Alliierten zur Beſprechung
dagegen wal e m Jorban wieber ſehr un ruh e

xyte in hellen Umſange ei ngeſett hat



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5 Juli
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern und im Artois blieb geſtern die Feuer

tätigkeit meiſt gering An mehreren Stellen wurden
feindliche Erkundungsvorſtöße abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Unſer Geländegewinn am Chemin des Dames öſtlich

von Cerny veranlaßte die franzöſiſche Führung anch
geſtern und heute morgen wieder zu Angriffen die ver
luſtreich ſcheiterten Bisher haben die Franzoſen dort
fünfzehnmal ohne jeden Erfolg jedesmal aber unter er
heblichen Opfern an Toten Verwundeten und Ge
fangenen verſucht den verlorenen Boden zurückzuerobern

Auf beiden Maasufern nahm abends der Feuer
kampf zu

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn den letzten Tagen führten Aufklärungsabteilnn

gen r der Maas mehrfach gelungene Unternehmun
gen durch

Eines unſerer Je Zwader griff geſternvormittag die militäriſchen Anlagen und Küſtenwerke
von Harwich an der Oſtküſte Englands an Trotz
ſtarker Abwehr von der Erde und durch engliſche Luft
ſtreitkräfte gelang es mehrere 1000 Kilogramm Vom
ben ins Ziel zu bringen und gute Wirkung zu beob

e Sämtliche Flugzeuge ſind unverſehrt zurück
gokehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Lenpold

von Bayern
Auf dem Kampffeld in Oſtgalizien herrſchte geſtern

nur geringe Feuertätigkeit Es kam auf den Höhen bei
Brzezany zu örtlichen Gefechten bei denen die Ruſſen
aus einigen Trichterlinien geworfen wurden in denen
ſie ſich noch gehalten hatten

Jn den benachbarten Abſchnitten blieb es im all
gemeinen ruhig

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls d Mackenſen
zeigte ſich vereinzelt der Feind tätiger als ſonſt

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Venizelos und ſein Parlament
Griechenland am Scheidewege

Von Theodor Kaſtanos
Ein in Deutſchland lebender Grieche

der über die Vorgeſchichte der gegen
wärtigen Lage ſeines heißgeliebten Va
terlandes aus erſter Hand unterrichtet
iſt fällt hier in der Schickſalsſtunde
Griechenlands auf Grund genauer
Kenntnis aller Umſtände das folgende
bemerkenswerte Urteil über Venizelos
und ſeine Beſchützer Die Schriftleit

Da in der deutſchen Preſſe ſehr wenig über die Zu
ftände in Griechenland geſchrieben worden iſt ab
geſehen von den ſpärlichen Depeſchen die über das neu
trale und feindliche Ausland bis zu uns gelangen
ſcheint es mir zweckmäßig einiges Zeitgemäßes zu ſagen

Nach den letzten Nachrichten hat die Entente ihr
Werk in Griechenland vollendet franzöſiſche Truppen
haben Athen beſetzt die Jtaliener beſetzten Janina
und marſchieren im Epirus ſüdwärts in der Richtung
auf Preveſa wobei ſie mit den aus Preveſa nordwärts
dringenden franzöſiſchen Truppen zuſammentreffen
werden die proviſoriſche Regierung iſt aus Saloniki
nach dem Piräus übergeſiedelt und Venizelos wird
dem vom König Konſtantin aufgelöſten und wieder zu
ſammenberufenen Parlamente ſein Programm vor
legen Er wird nach einer Nachricht der Times aus
Athen möglicherweiſe vorſchlagen daß Griechenland ſich
den Alliierten anſchließe er ſoll aber nicht die Abſicht
haben die Griechen gegen ihren eigenen Wunſch zu mo
biliſieren

Dieſe letzte Nachricht der Times iſt ſehr bedeut
ſam ihre Bedeutung entſpringt dem großen Wider
ſpruche den ſie enthält da man klar aus ihr die ein
ander ſchroff gegenüberſtehenden politiſchen Ueber
zeugungen des Venizelos und ſeiner Anhänger einer
e und des griechiſchen Volkes andererſeits entnehmen

ann

Venizelos war von Anbeginn des Weltbrandes feſt
davon überzeugt daß in kurzer Zeit Deutſchland nieder
gezwungen ſein würde dram ſteht er auf der Seite
der Entente um auf Koſten der Verbündeten Deutſch
lands ſeine Expanſionsziele verwirklichen zu können
Derſelben Ueberzeugung war die Regierungspreſſe die
am Anfang des Krieges das Volk dermaßen beeinflußte
daß es ſuggeriert und erfüllt von Dankbarkeit gegenüber
ſeinen ſogenannten Befreiern mit den Ententemächten
ſelbſtlos ſympathiſierte ohne aber einen tätigen Anteil
am Kriege nehmen zu wollen

Der entgegengeſetzten Anſicht aber war der ſiegreiche
König deſſen militäriſche Tüchtigkeit auf den
Schlachtfeldern genügend erprobt war ferner ſein
treues Offizierkorps und ein kleiner Kreis von Gebil
deten die ihre Bildung in Deutſchland genoſſen und es
als Kulturſtätte ſchätzen gelernt haben

Jn dieſer politiſchen Atmoſphäre durfte damals keine
Stimme für das deutſche Volk und ſein heiliges Recht
erhoben werden die lügneriſche Preſſe der Entente hat
den Einmarſch der Deutſchen in Belgien derart aus
genutzt und das deutſche Volk als ſolche Barbaren dar
geſtellt daß derjenige der dieſe Jnvaſion zu rechtfertigen
verſucht hätte von dem Volke gelyncht worden wäre

harakteriſtiſch für die damalige Stimmung iſt fol
gendes Während meiner Reiſe nach Griechenland im
Oktober 1914 wurde in Korfu die Familie des Prinzen
Andreas eingeſchifft Einer von den Herren ſeines Ge
folges hatte zufällig erfahren daß ich aus Deutſchland
komme er wollte gern wiſſen wie es in Dentſchland
ausſehe und vor allen Dingen meine perſönliche Mei
nung hören Nachdem der erwähnte Herr mir ruhig zu
gehört hatte ſagte er Wir wiſſen nur was uns die
Entente über den Krieg ſagt es iſt ihr gelungen das
griechiſche Volk vollſtändig zu gewinnen hüten Sie ſich
ſich vor der Oeffentlichkeit ſo zu äußern wie Sie es
jetzt tun

Venizelos war noch am Rnuder als der engliſche An
griff auf die Dardanellen heftig begann Die Entente
brauchte unbedingt zu Waſſer und zu Land die griechiſche
Hilfe um die Dardanellen zu erzwingen Allerlei vage
Verſprechungen wurden Benizelos ſeitens der Entente
gemacht Während die Kanonen wütend donnerten und
ihr Widerhall bis nach der ſchönen Jnſel wo Homer
ſeine Verſe ſang herübertönte fand in Athen ein Kron
rat unter dem Vorſitz König Konſtantins ſtatt Veni
zelos verlangte nach langer Beratung vom König ſeine
Einwilligung der Entente Hilfe gegen die Dardanellen
zu ſenden Das griechiſche Volk wartete mit großer
Spannung auf das Ergebnis des Kronrates Es hielt
die Kriegserklärung an die Türkei für bevorſtehend und
verhielt ſich ſehr ſkeptiſch Nur ein baar Flüchtlinge
aus der Türkei inbelten ſchon Der ſtarke weitſichtige
König ſtimmte aber der Politik der Regierung nicht zu
und Venizelos zrgt zuxüch Gunaris kam ans Ruder

V die Kammer wurde vom König verfaſſungsmäßig
aufgelöſt Der König hat nach Art 37 der griechiſchen
Verfaſſung das unbeſchränkte Recht die Kammer auf
zulöſen Jnzwiſchen zog England ſeine Flotte mit rieſigen Verluſten von den Bardaneilen zurück Neue
Wahlen wurden ausgeſchrieben welche im Sommer 1915
ſtattfanden Bei dieſen bekam Venizelos die Mehrheit
nicht weil das Volk ſeine kriegsluſtige Politik billigte
nein ſondern weil es in ihm immer noch den ehrlichen
Leiter Griechenlands ſah den es über Ehrgeiz Herrſch
ſucht und Geldgier erhaben dachte

Der König löſte das Parlament zum zweiten Male
auf da deſſen ſich nicht in Uebereinſtimmung
mit ſeiner Neutralitätspolitik befand Wieder rn
neue Wahlen ſtatt an denen Venizelos nicht teilnahm
weil er ſeiner Niederlage ſicher war da das Volk ſeine
wahren politiſchen Ziele erkannt hatte Gunaris trug
den Sieg davon

Einige W darauf verlangte die Entente durch Uli
matum die Auflöſung dieſer ihr ungemütlichen Kammer
nachdem ſie gegen jedes Völkerrecht einen großen Teil
Griechenlands beſetzt und die unmenſchlichſte Blockade
über das unglückliche Land verhängt hatte

Der heldenmütige König legte die Krone nieder um
das Volk von den Hungerqualen zu erlöſen und zwar
unter der Drohung der franzöſiſchen freiheitbringen
den Bajonette und gegen den Willen ſeines
geſamten Volkes das ihn vergöttert

Nun haben Venizelos und Jonnart ſein Be
ſchützer das Feld frei Die letzten Nachrichten beſagen
daß Venizelos ans Ruder gekommen iſt und ſeinem
zweiten vom König verfaſſungsmäßig aufgelöſten folg
lich nicht mehr exiſtierenden Parlament ſeine politiſchen
Pläne vorlegen wird Und die Entente weiß Rat
ſie gibt der Kammer eine Exiſtenzmöglichkeit indem ſie
dem König das Recht ihrer Auflöſung abſpricht

Jetzt erhebt ſich von ſelbſt die Frage Wenn wir
auch wie die Entente dieſe Kammer als exiſtierend an
nehmen hat ſie das Recht den Willen und das Jnter
eſſe des griechiſchen Volkes zu repräſentieren Um dieſe
Frage zu beantworten muß man die allgemeine poli
tiſche Lage von 1915 dem Entſtehungsjahr der Kammer
und die jetzige politiſche und beſonders militäriſche
Lage klar vor Augen haben

Die politiſche und die militäriſche Lage von 1917 iſt
nicht dieſelbe wie die von 1915 als das ganze veni
zeliſtiſche Parlament dem Kriege gegen Bulgarien zu
ſtimmte 1915 beſtand noch das ſerbiſche Reich und die
deutſch öſterrreichiſchen Bajonette ſtanden nicht mauer
feſt in Mazedonien ſondern außerhalb des ſerbiſchen
Gebietes Jm ſelben Jahre hegte man große Hoff
nungen auf das rumäniſche Reich das 1917 nicht mehr
mitzählt 1915 war man der feſten Zuverſicht daß
Rußland mit ſeinem Millionenheer den verbündeten
Serben Sarrail und gegebenenfalls Griechen und Ru
mänen zu Hilfe kommen würde heute iſt Rußland mit
ſeinen inneren Angelegenheiten ſo ſtark in Anſpruch ge
nommen daß man auf ſeine Hilfe nicht mehr rechnen
kann Der verſchärfte Unterſeebootkrieg mit
ſeinen ungeheuren Erfolgen war 1915 noch nicht erklärt
und die Verproviantierung der Entente war noch frei
Heute fehlt es der ganzen alliierten Welt an dem nötigen
Frachtraum ſo daß ſie vor einer wirtſchaftlichen Kata
ſtrophe ſteht Mit anderen Worten die politiſche mili
täriſche und wirtſchaftliche Lage der Entente war 1915
nicht ſo ungünſtig damals hatte das venizeliſtiſche Par
lament das Recht obwohl keinen triftigen Grund
als angeblicher Mandatar des Volkes deſſen Stimmung
noch ententefreundlich war Bulgarien den Krieg mit
einer gewiſſen Ausſicht auf Erfolg zu erklären Heute
aber muß man die Frage verneinen weil der Lauf der
Ereigniſſe die Stimmung im Volke gänzlich umgewandelt
hat und man vor der eigentümlichen politiſchen Erſchei
nung eines ſchroffen Gegenſatzes zwiſchen den Wählern
und den von ihnen Gewählten ſteht Dieſes Parlament
wird vielleicht früher oder ſpäter falls nicht ein Deus
ex wachina eingreift den Krieg gegen Bulgarien und
damit naturgemäß gegen Deutſchland erklären gegen
den Willen ſeiner Wähler unter der Peitſche
Jonnarts die Mobiliſierung ausführen laſſen und das
friedliche Volk das der Ruhe zu ſeiner Entwicklung be
darf in den blutigen Krieg hineinſtürzen

Der kritiſche Zeitpunkt iſt endlich gekommen wo
Venizelos zeigen wird ob er den politiſchen Umſtänden
gemäß handelt oder ob er einfach ein beſtochenes Werk
zeng der Entente iſt die ihm zu ſchmeicheln und ſeinen
Ehrgeiz zu entfachen weiß Vielmehr bleibt ihm noch
die nötige Zeit die 30 Silberlinge England zurück
zubringen den Verrat nicht zu vollenden und das grie
chiſche Volk ſeinen friedlichen Weg gehen zu laſſen Mach
dem von ihm nunmehr erwirkten Abbruch der diploma
tiſchen Beziehungen Griechenlands zu den Mittelmächten
kann man allerdings dieſer Hoffnung nur wenig Raum
gönnen

Demokratie und Notſonglitätenpyrinzip

Jmmer wieder muß der Beobachter engliſcher
Politik über die geſchmeidige Geſchicklichkeit ſtaunen
mit der die britiſche Diplomatie in dieſem Kriege ar
beitet Neben konſequent er Rückſichtsloſigkeit verfolgt
England vor allem den Grundſatz internationgle Schlag
worte aber auch Jdeale die die vorwärtsſtrebenden
Geiſter der Nationen anfeuern ſkrupellos für ſeine
Zwecke auszunutzen Beſonders zwei Jdeale der moder
nen Völker müſſen da herhalten das demokratiſche
Prinzip und das Nationalitätenprinzip
Großbritannien hat die Völkerideale die in dieſen bei
den Worten zum Ausdruck kommen auf ſeine Fahnen
geſchrieben aber die engliſche Politik läßt ſich dadurch
nicht daran hindern beſtändig dieſe Grundſätze für
deren Durchführung Großbritannien angeblich in den
Krieg gesogen iſt in der rückſichtsloſeſten Weiſe zu ver

letzen Während die Ententepreſſe den Völkern in immer
Entente

e u irne wie mit einem narkotie Gift umnebelt verſtoßen die Diplomaten Englands

neuer Aufmachung von dem Freiheitskriege dererzählt und dabnkch die r e
ortwährend gegen die wichtigſten Forderungen der Demokratie und des eine ne Die Völker

aber ſtarren wie hypnotiſiert auf die engliſche Fahne
mit den hehren Worten von Freiheit und Menſchlichkeit
und merken dabei nicht daß Großbritannien ihnen po
litiſche Märchen an die Wand zaubert um hinter dieſer
Wand um ſo ungeſtörter ſeine höchſt nüchternen Geſchäfte

beſorgen zu können
Seitdem in Rußland die Revolution geſiegt hat be

müht ſich die engliſche Preſſe es ſo darzuſtellen als ob
Großbritannien der Geburtshelfer der ruſſiſchen Be
freiung vom Joche der zariſtiſchen Regierung geweſen
ſei Jn Wirklichkeit hat wie jetzt als feſtſtehend an
geſehen werden kann die engliſche Politik die revolu
tionären Strömungen in Rußland ſeinerzeit nur dazu
benutzt um den Zaren von dem man in London annahm
daß er zum mindeſten mit dem Gedanken eines Sonder
friedens ſpiele zu bedrohen Nach Englands Wunſch
ſollte der Zar den Thron behalten aber er ſollte aus
Furcht vor der Revolution ſich völlig dem engliſchen Ein
luß unterwerfen Die ruſſiſche Zeitung Djen das
rgan Kerenskis hat folgendes ausgeplandert

Die engliſche Regierung hat der neuen ruſſiſchenn zu verſtehen 5 daß ſie mit der Em
icklung der politiſchen Verhältniſſe in Rußland na

mentlich mit der Abſe re des Kaiſers Nikolaus
unzufrieden iſt Die Jnſtruktionen Buchanans vor der
Revolution gingen nur dahin die liberalen Parteien
in ihrem Kampfe gegen das beſtehende Regime zu
unterſtützen Der Sturz der Dynaſtie und die Errich
tung einer Republik in Rußland entſprach nicht den
Wünſchen Englands
Noch deutli hat kürzlich die Morningpoſt zum

Ausdruck gebracht daß England dem Zarismus nach
trauere weil er der britiſchen Republik bequemer war
als die jetzigen Machthaber in Petersburg und mit
einem nicht mehr zu überbietenden Zynismus gegenüber
der demokratiſchen Phraſe die England ſo ſchön für
ſeine Zwecke auszunützen verſteht ſchrieb das Blatt

Wir ſagen freimütig daß es uns höchſt gleich
C iſt wie unſere Alliierten ſich regieren ſo

nge ſie der alliierten Sache treu ſind Sind ſie falſch
gegen die Sache ſo haben wir keine Verwendung für ſie
ob ſie nun eine Autokratie oder eine Demokratie ſind
Eine Verletzung des demokratiſchen rſt es

auch wenn England aus Furcht daß das kanadiſche
Parlament die unpopuläre ienſtpflicht verwerfen
könnte die kanadiſchen Politiker unterſtützt die
die Dienſtpflicht ohne Abſtimmung im lanadiſchenUnterhanſe einführen wollen Und iſt nicht die er
zwungene Verzichtleiſtung des Königs Konſtantin
eine Verhöhnung des angeblich von England ſo 889
plin Prinzips der Selbſtbeſtimmung der Völker
äßt ſich eine größere Vergewaltigung eines Volkes

denken als wenn man ohne das Parlament zu be
fragen ſeinen Herrſcher g37 Verzichtleiſtung zwingt
Dabei kann England ſich bei dem Gewaltſtreiche gegen
König Konſtantin nicht einmal darauf berufen daß die
Entente in W Frage einig geweſen ſei denn die
Petersburger Regierung hat gegen dieſe Gewalttat pro
teſtiert aber man ging in London über den Proteſthöchſt andemoleguſch einfach zur Tagesordnung über

Genau ſo rückſichtslos verletzt die Entente unter
Englands Führung das Nationalitätenprin

i p Dasſelbe England das in Jndien Jrland und
erſien die einheimiſche Bevölkerung terroriſiert das

ſelbe England das ohne ſich im geringſten um das
ationalitätenprinzip zu kümmern während des Krie

z das Hauptziel verfolgt a eine Brücke von ſeinem
urch Raub erlangten ägyptiſchen Beſitz über Paläſting

Nordarabien und Perſien nach Jndien zu ſchlagen
dieſes England will Elſaß Lothringen vom deutſchen
Reiche trennen obwohl der überwiegende Teil der Be
völkerung deutſch iſt und obwohl die aus Volkswahlen

r elſäſſiſchen Kammern ſich gegen die
oslöſung vom Reiche erklärt haben Ein neutrales
e der Basler Anzeiger ſchrieb jüngſt über dieſe

Frage
Trotz dieſer nicht mißzuverſtehenden Kund

bungen beharrt die an ſche Regierung in ihrer
ntwort an die ruſſiſche auf der Rückgabe dieſer
treuen Provinzen und noch auf einigem anderen

Man will eben in Frankreich nicht hören und
würde wenn man auf deutſchem Gebiet ſtände ſich
den Kuckuck um die Zuſtimmung der Bevölkerung
für eine Abtretung an Frankreich kümmern ebenſo
wenig wie um die ruſſiſ Kriegsziele Aber auch
die franzöſiſche Regierung iſt durchaus mit den ruſſi
chen Kriegszielen ohne Annexionen und ohne Ent
chädigungen einverſtanden arum auch nicht
Es ſind ja nur Worte
Dieſe Beiſpiele die ſich beliebig erweitern ließen

zigen z England die demokratiſchen Grundſätze der
reien Völkerbeſtimmung und das Nationalitätenprinzip

nur dazu benutzt um den Völkern Sand in die Augen
zu ſtreuen Sie trinken heimlich Wein und predigen
öffentlich Waſſer Wenn nicht das unbeſiegbar
deutſche Heer wäre wie würde es heute mit der Selbſt
ſtändigkeit der Schweiz ausſehen und wenn nicht die
deutſche Hochſeeflotte wäre vor der ſich Englands

große Flotte in ſicheren Häfen verbirgt wie würde
es mit der Selbſtändigkeit der ſkandinaviſchen
Länder und Hollands beſtellt ſein

Dem Feldzuge der engliſchen Phraſe kann Deutſch
land nur dann begegnen wenn ſeine Diplomatie jede
Gelegenheit benutzt um mit ſtarker Hand die engliſche
Maske hinter der die Machtgier hervorgrinſt herunter
zureißen Mit ſtarker Hand und ohne jede Rück
M piahme auf Empfindlichkeit hier und Empfindlichkeit

ort

Die mufmaßliche neue Westfronf u

Kriegsallerlei
Amerikaniſche Mode in Paris

Auch in der franzöſiſchen Mode kommt nach den
ünaſten Berichten der Times gegenwärtig die Ver
errlichung des neueſten Bundesgenoſſen Amerikas

zum Ausdruck Die neuen franzöſiſchen Kleider und
Damenhüte tragen ſo wird verſichert ausnahmslos eine
deutlich erkennbare amerikaniſche Note Die neuen
Hüte ſind meiſt aus weichem Filz ohne anderen Schmuck
als den eines grellen Bandes ſie werden ohne Schleier
getragen und haben die ausgeſprochene Form von
CowboyHüten Auch die Kleider zeigen mehr oder we
niger deutlich den typiſch amerikaniſchen Schnitt die
von den Pariſern früher bevorzugten matteren Farben
mußten dem Hellen häufig auch Grellen weichen Sehr
bevorzugt wird weißer Mouſſelin Der Schnitt iſt
ganz einfach der einzige Schmuck beſteht oft in einem
Gürtel

Ein neuer furchtbarer Exploſivſtoff
Walshoff der Präſident des amerikaniſchen Medico

pharmaceutiſchen Verbandes hat pag amerikaniſchen
Zeitungen einen neuen Exploſivſtoff Terroral erfun
den deſſen Exploſivkraft zehntauſendmal größer als die
des Dynamits ſein ſoll Fünf Gramm würden genügen
um das größte Gebäude Newyorks in die Luft zu
ſprengen und vollſtändig zu zerſtören Die Schwierig
keit iſt nur eine Methode z finden wie man dieſen
Stoff gefahrlos handhaben kann doch hofft Walshoff
die Löſung dieſer wichtigen Frage bis dahin zu finden
wo die erſte amerikaniſche Armee nach Europa abgehen
werde Wenn nun aber Herr Walshoff bei ſeinen Er
perimenten ſelber in die Luft fliegt oder ein Boot
Torpedo in ein paar Schachteln Terroral hinein
fährt Nicht auszudenken

Jhre Nöte
Die Enthaltſamkeitsapoſtel entfalten in England jetzt

eine gewaltige Tätigkeit um die Regierung zu einem
vollſtändigen Verbot aller alkoholiſchen Getränke und
des Biers zu zwingen Sie verbreiten Flugblätter vow
denen eines in wenigen Tagen in über 100 000 Stück
abgeſetzt wurde Die Biergegner en daß jedes
Liter Bier den Kindern ein Weißbrot entziehe Der
Mangel an Weizen ſei ſo groß und das Kriegsbrot in
folgedeſſen ſo ſchlecht daß von einer einzigen Familie
in einer Stadt in Wales acht Kinder nach dem Ge
nuß von Kriegsbrot geſtorben ſeien Jn Kanada
dem großen Weizenland iſt die Verbreitung der Bro
ſchüre bei einer Geldbuße von 20 000 Mark unterſagt
worden

Amerikaniſche Handelstauchboote
Nach einer Mitteilung des Vizepräſidenten der Elee

tric Boot Company iſt eine amerikaniſche Geſellſchaft
jetzt imſtande für den transatlantiſchen
Handelsverkehr auf ihrer Werft zu bauen Nun fehlt
nur noch daß man ſie auch wirklich baut

Grabſchänder
Das iſt der Haß der ſchon den Wahn gebtert
Das iſt der Haß des zügellos Verrohten
Der Scham der eigenen Ohnmacht würgend ſtiert
Die Axt zur Hand auf Kreuz und Kranz der Toten

Das iſt der Haß der nimmer ſchlafen kann
Der neidvoll an das Kämmerlein der Braven
Klopft mit dem fieberheißen Finger an
Heraus du Feind auch du du ſollſt nicht ſchlafen

Du liegſt ſechs Schuh tief keines Ruhms bewußt
Jn blanker Stirn zerſplittert unter Eiſen
Jch will die ſtarre Hand dir von der Bruſt
Vom mürben Tuch den kleinen Orden reißen
Jch will dir rhythmenvoll mein Rachelied
Tief tief in die verwelkten Ohren grölen
Jch will ein unbarmherz ger Störenfried
Den Hohn dir ſpei n in leere Augenhöhlen

Jch will den Kranz der um dein Kreuz ſich ſchmiegt
Die Blumen reißen von dem Schutz der Stäbe
Will dich verlachen Du haſt nicht geſiegt

Du ſtarrſt und ſchweigſt ich lache und ich lebe
Jch will zertrümmern deine letzte Welt
Will dir die Tücher reißen von den Lenden
Mit jedem Schimpf der einen Sieg vergällt
Will ich die Leiche des Verhaßten ſchänden

Will mich im Taumel deiner Ohnmacht freu n
Die letzten Locken dir vom Schädel greifen
Will in die Winde deine Knochen ſtreu n
Daß ſie die Hunde durch die Gaſſen ſchleifen

Wer biſt du doch du menſchenähnlich Tier
Durchbrechend aller Sitten fromm Gehege

Jm Weſten lauſcht ein deutſcher Grenadier
Dem Schrei und legt den Hammer zu der Säge

Er hat dieweil ſein Herz in Mitleid ſchmolz
Noch unverhärtet von der Not der Kriege
Dem welſchen Bruder juſt aus Waldesholz
Kunſtlos gezimmert ſeine letzte Wiege

Er hat in Ehrfurcht die ſein Land ihn lehrt
Vor allen die auf blut gem Feld erkalten
Des toten Feinds gekrümmten Leib geehrt
Durch ein Gebet und frommes Händefalten

Er ſteht und lauſcht ſein Werkzeug nebenbei
Den Fuß umkringeln noch des Sarges Spähne
Dein Wort klingt fremd ihm wie des Schickſals Schrei
Dein Haß klingt fremd wie Heulen der Hyäne
Weh Unmenſch dir wenn ihm in Herz und Blut
Der Sinn erſt dringt von dem was du geſungen
Wenn er den Schwur den Schwur der Liebe tut
Den ihm die heil ge Notwehr abgerungen

Nie ſoll ſo lang in deutſche Hand ſich ſchmiegt
Ein ſcharfes Schwert die Beſtie wieder lauern
Auf heil gem Boden drin mein Bruder liegt
Jn ſeines letzten Hauſes ſtillen Mauern

Nie ſoll der Unverſöhnliche ein Blatt
Vom welken Kranz der ſtillen Schläfer pflücken
Nie ſoll der Schuft von meiner Toten Stadt
Nur einen Stein mit feigem Finger rücken
Und gönn ich tapfren Feinden Feld und Haus

Weit ſchafft die Welt den Raum für Volk und Länder
Den Todesacker geb ich nicht heraus
Dem tück ſchen Wahnwitz welſcher Leichenſchänder
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